
durch Grabung dokumentierte 
Fundkomplexe vor. Eine Groß
zahl der vorhandenen Funde 
waren bei Baumaßnahmen ge
borgen worden, zu einer Zeit, 
als Mittelalterarchäologie noch 
keine eigenständige, wissen
schaftlich etablierte Disziplin 
war, stiefkindlieh mitbetreut 
zwischen Boden- und Baudenk
malpflege. ln der Nachkriegs
zeit, als beste Beobachtungs
möglichkeiten bestanden hät
ten, konnten geschichtsbe
wußte Enthusiasten wie zum 
Beispiel Dr. Georg Raschke, 
Prähistoriker am Germanischen 
Nationalmuseum, nur notdürf
tig sammeln und dokumentie
ren. Ihr Engagement war Amts
hilfe für die damals einzige Bo
dendenkmalpflegestelle Fran
kens in Würzburg. 

Noch aber gibt es etliche Stel
len die nach dem Krieg nicht 
wieder überbaut worden sind. 
Diesen Orten gilt das vorrangi
ge Augenmerk der Stadtarchäo
logie, die in Nürnberg jedoch 
noch kein eigenes Ressort ist. 
Diese Aufgabe wird von der für 
ganz Mittelfranken zuständigen 
Außenstelle des Landesamtes 
für Denkmalpflege, Abt. Boden
denkmalpflege, übernommen. 

Besonders ergiebige Fund
plätze im Stadtbereich sind 
ehemalige Latrinen von Gast
häusern. Eine solche Latrine 
wurde 1990 bei der Neube
bauung einer Kriegsbrache in 
der lrrerstraße, beim Neutor 
freigelegt. Früher stand dort 
das Wirtshaus »Zum Rudolf << , 
das spätere >>Zurn Weißen 
Roß«. Die Funde aus dem Ge
biet der Nürnberger Altstadt 
werden derzeit von Frau Clau
dia Frieser wissenschaftlich aus
gewertet, darunter auch der 
von ihr in der Ausstellung prä
sentierte Komplex >> lrrerstraße<<. 
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Die Ausstellung >>AusGrabun
gen<< gewährt Einblick in den 
archäologischen Untergrund -
Schicht für Schicht ins Mittelal
ter - und zeigt, welch reiches 
historisches Quellenmaterial 
unter unseren Füßen liegt, wel
cher Bezug zu Menschen von 
heute besteht und welchen 
Sinn die Forschungen zur 
Archäologie des Mittelalters 
und der Neuzeit haben. 

Tobias Springer 

Begleitend zur Ausstellung fin
den jeweils am Donnerstag, 
den 11. und 25. Februar. sowie 
am 11 . und 25. März um 19 
Uhr Vorträge der >>Ausstel
lungsmacher<< und Führungen 
durch die Ausstellung statt. 

Ein Begleitheft mit 167 Seiten 
und zahlreichen Abbildungen 
ist für 22,- DM erhältlich. 



Artist's Proof- künstlerisch erprobt 
Grafische/Fotografische Arbeiten aus den letzten dreißig Jahren 
Ausstellung in der Kunsthalle Nürnberg 
17. Dezember 1998 bis 7. März 1999 

Druckgrafiken der letzten drei 
Jahrzehnte zeigen ein sehr he
terogenes Bild . Neben dichten 
Liniengeweben, ikonenhaften 
Grundzahlen in Regenbogen
farben oder gerasterten 
Zeitungsfotos stehen so unter
schiedliche Werke wie klar 
strukturierte Entwürfe zu Gar
tenanlagen, auf geometrische 
Grundformen reduziertes 
Schwarz oder rot-weiße Kachel
kreuze. 

Die Ausstellung Artist's Proof 
verfolgt jedoch nicht nur die 
Spuren unterschiedlichster, gra
fisch verwirklichter Bildauf
fassungen und Inhalte. Sie gibt 
zugleich einen breit angelegten 
Überblick über die Vielfalt der 
Techniken und den innovativen 
Umgang der Künstler mit den 
teils traditionellen, teils erst seit 
wenigen Jahrzehnten im künst
lerischen Kontext genutzten 
Techniken . 

Inhaltlich in drei Abschnitte 
gegliedert, präsentiert sie zu
nächst Grafikserien amerikani
scher Maler: Cy Twombly und 
Jasper Johns schreiben ihre 
Zeichensysteme in Lithografien 
fort . Die Technik garantiert ein 
differenziertes Abbild von 
Twomblys kalkulierten Kritzelei
en und den mit expressivem 
Duktus überarbeiteten Stereo
typen bei Johns. Andy Warhol 
überführt das kommerzielle 
Vervielfältigungsverfahren Sieb
druck in die Kunst. Die persönli-

Gerhard Richter, Betty, 1991 

ehe Handschrift des Künstlers 
wird nahezu eliminiert. Lichten
stein schließlich montiert Sieb
drucke, Folien, Kunststoffe und 
Farbfotografien zu harmoni 
schen Landschaften. Kontra
punktisch dazu werden Werk
komplexe der Bildhauer Donald 
Judd, Richard Serra und Bruce 
Nauman gezeigt, die sich über
wiegend traditioneller grafischer 
Techniken bedienen, jedoch 
weniger aufgrund handwerkli
cher Aspekte, als vielmehr um 
erprobten künstlerischen Lö
sungen einen unmittelbaren 
und zugleich distanzierten Aus
druck zu verleihen . So spielen 
beispielsweise Judds kadmium
rote Holzschnitte mit ruhigen, 
symmetrischen Flächenarchitek
turen augenfällig den Kontrast 
zwischen Positiv- und Negativ
form aus. 

Der zweite Schwerpunkt der 
Ausstellung liegt auf den Werk
gruppen sieben europäischer 
Künstler, ausgehend von der 
Mitte der sechziger Jahre. Hier 
werden Richard Hamiltons 
Verfremdungen vorgefundener 
Motive mittels mehrerer über
einandergelegter Siebdrucke in 
Kombination mit anderen Tech
niken wie Collage, Malerei und 
Fotografie den vielschichtigen 
Siebdrucken Dieter Roths und 
den Kaltnadelradierungen Ar
nulf Rainers zur Seite gestellt. 
Rainer demonstriert die Eig
nung traditioneller Techniken 
für radikale zeitgenössische 
Bildlösungen. 

Gerhard Richter, Sigmar Pol 
ke, Palermo und Marcel 
Broodthaers operieren mit den 
Mitteln des lndustriedrucks, 
Neben Siebdruck- und Offest
druckverfahren setzen sie zur 
Manipulation ihrer Gemälde, 
Fotografien und Texte Präge
techniken ein. 

Der dritte Bereich der Aus
stellung widmet sich umfang
reichen Mappenwerken und 
Bilderserien der neunziger Jah
re . Thomas Schütte vervielfäl
tigt Fotografien eigener Skulp
turen mit Hilfe industrieller 
Drucktechniken. Auch Jan 
Vercruysse nutzt den Offset
druck, allerdings um typogra
fisch und kartografisch exakte 
Bildentwürfe in schlüssige Form 
zu bringen. Christian Boltanskis 
Heliogravüren greifen mit ver
schwimmenden Konturen und 
dominantem Schwarz die 
Stummfilmästhetik der vierziger 
Jahre wieder auf. Von Kathari
na Fritsch und Richard Deacon 
sind die Siebdruckserien 
»Lexikonzeichnungen« und 
»Show & Teil« zu sehen. Wäh
rend die eine mit Hilfe der Re
produktionstechnik vorgefun 
dene, Bildungsvermittlung sug
gerierende Motive durch Ver
größerung demontiert, ordnet 
der andere Fotos und Zeich
nungen zu Bildpaaren mit sich 
gegenseitig steigernder An
schaulichkeit. Thomas Ruffs 
Serie » Zeitungsfotografien « 
wiederholt mit fotografischen 
Mitteln gedruckte Bilder und 

deckt ihre Unzulänglichkeiten 
auf. ln Luc Tuymans Aquatinta
radierungen auf Büttenpapier 
visualisiert das klassische Medi
um unscharfe und überbelich
tete Fernsehbilder zum Sekten
wesen . 

Traditionelle Techniken im 
Kontrast zu neuen Bildübertra
gungsformen, die sich voll
ständig von ihrer handwerkli
chen Ausgangsposition entfernt 
haben - Artist's Proof unter
sucht das Spektrum druck
grafischer Positionen zwischen 
abgeklärter, mechanischer Wie
dergabe eigener oder fremder 
Bildentwürfe und intensivem 
Diskurs auf der Basis künstle
risch erprobter Medien. 

Kristin Schmidt 

Die Ausstellung, die vom Kaiser 
Wilhelm Museum Krefeld über
nommen wurde, wird von ei
nem Katalog (DM 45,-) mit ei
nem Text von Gerhard Storck 
begleitet . 

Regelmäßige Führungen finden 
mittwochs 18 Uhr und sann
tags 11 Uhr statt. 


